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5l. k ausschließende Prlvllcftleu.
Das HalidclSlliiüifteiiiliu hlit unterm 8. November

1858, Z. 2 2 8 l l ^ 2 5 l l , dem A!ois Gorlich, k. k.
iveaniten'in Wie,, . ?lltle>chenfeld N i ' . 200 , alif eine
Erfindung zum Abkühlen de>> Bieres in geschlossene»
Apparaten, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
eilieS Jahres e'lhoill.

Die Privilcgiumgbeschreiblmg, deren Gebeim-
Haltung angesucht wurde, befindet sich in, t. k. Prioilegieli-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsnnnisteriun, Hal nntern, 8. November
»K58, Z . 2267«12489, dem Francois Chanoit und
Frederic Catelmeail, ans Biischwiller nn Departement
Oder-Nhein Frankreichs, über Ci»schreiteu ,hres Be-
vollmächtigten Edua'd Schmidt i „ W ien , Stadt N r .
.'Nl , anf die Erf,„dnng exn-, seux't̂ iehenden Bohr
pumpe, ein an''sch!ies;ei!dcs P,i,.'ilegilim fiir dic Dauer
vo» ^n'ei Iadre» e>lhe,lt.

Diese Erfii'dun^ ist i» Frank,eich seit dem l0 ,
M a i d. I . auf lö Jahre patentiit.

Die P> ivileginmsbeschreibnng, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, desindet sich im t. k. Privilegien.
?lrchive in Anl'bewahrung.

Das Hal'delsministesi'um hat unterm 8. November
l 85 t ' , 9. 2 ! l 8 l ^ 2 5 ! 7 , den> Ludwig Iohan,, Ansein,
Exist Trotry Latouche. M^nuf.iktlirist i» Pa,i5, über
Eiüschieiten snnes Bevollmächtigten Georg Märkl ,n
Wien , Illsefstabt Nr . , 0 7 , cms die E'findung einer
eigenthümlichen Nauhmaschine ei» ausschließendes Pi ioi»
I.c,ium für die Dauer Eines Jahres elcheilt.

Die Privilegiums ' Beschl'.'ibui'a., deic» Oehei,,,.
Haltung nicht an,^, sucht lvlnde, defioder sich >m b, t, Prioi.-
legien ' Archive zu Jedermanns Einsicht >n Ausbeiuahrun^.

Das Handelsmimiterinm hat untern» 8. Ndvember
»858, Z. 22U l l ^25 l6 , dem Alfred Fauvin Ialoureau
Bauuinernchmer it, P a r i s , über Ansuchen seines Be>
vollmachciqten Keoifl Ma',kl in W ien , Iosefstadt N r .
l 0 7 , aus die Erflüdunc^ eines eigenlhümlichen Ver»
fahrens i» der Anfertign»^ N'asser.- ,,»d luftlichtei Nöhre»
fur Gas-, Waffen und nütcl'il dischc Teleg, apheüdi aht-
^.itungen, ein üllsschließelidel, Pi ir legium für t>ie Dauer
eines Jahres ertheilt,

Die Privilcgiumsbeschrriblllisi, deren Geheilllhal'
tnoa, nicht angesucht wurde, befindet sich im t. k. Pr iv i le '
aienlArchive zil Iedelmanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsniiuisteril!!,! ĥ c n»ter>u 8. siluvrmbcr
185?, ,?, 228».^25! 5, dem Alois Neil),, W.'chai',ler
in Wr , ^^eustadc, auf die Eifindunss einer Voüich
timg für Ka i lnn . Nauch'anc,alttsatze, ivorinich weder
Wind riech Sonne »achthlll!!, anf den Nauch eiüN'iiren
lönne, ein ausschliesiendeö Privilegium für die Daner
eines Jahres ertheilt.

D>e Privilec>!nn>s Veschreibuug, deren Geheimhal-
tung »icht angesucht wurde, befindet sich im k. t. Pri«
vilegi.n.-A> chive zu Iedcl n,aüns Einslcht in Aufbewahrung.

Da>) Handelsministerium hat nnterm 8 November
»858, Z 2 2 8 i ^ j 2 5 l ^ , d̂ n» Eduard Schmidt, Z iv i l .
Ingenieur, Stadt Nr , 3 i > , auf die Erfindung" ver-
beiscrier Vencilapparate bei Dampfmaschinen, ei,, ans-
schliesiendeS Privilegium für die Dauer von drei Jah-
ren ertheile.

Die Privllegmmsbeschrcibung, deren Geheimhallung
anaesucht wurde, befindet sich im t. k. Privllegicn»
Archive in Alifdeivahrung.

Das Haüdelsmmisteiium hat unter»! 30. Oktober
»85«, Z. 2 ! 8 t t ^ 2 ^ l 0 l , dem In l inö Dulaic, Z.l ' i l
Ingenieur z» Charleroy in Belgien, über Einschreiien
seines Bevollmächtigten D r . Ferdinand ^an!>„a»n,
mähr. schlcs. Laodeö-Advokat.l, ^ „ Möh'isch - Neustadt,
anf eine Verbesserung in der ^oustrurcion der Oefcn
zu.n Verkoaxen der Sccinrohlen mittelst Verdrennc»?
der Destsllationsgasc, ein ausschließendes Privilegiun»
für die Dauei' bis «3. April »86 7 ertheilt.

Diese Verbesserung ist im ^oni^r.iche Belgien auf
die Dallee von dieizehn Jahren seit l-t. ?lpril »854

p>Uenti>t.
Die Privilcgimnöbeschreiblmg, deren Geheimhaltung

angesucht wurde, befindet sich <m k. k. Privileglen-Archioe

<n Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 7. November
>858, Z, 2 2 3 8 ^ 2 4 5 7 , de,n Heriliann Slcinmani,,
bü,gl. Schlossrrmeister i» Wien (Gumpendoöf Nr . 173),
auf eine Verbesserung der Manoincter.Konstruktion für
Dampfmaschine», ein ausschließendes Privilegium für
die Dalier ci,ieH Jahres ellhe^It.

Die Privilegiumsbeschreibung, dere» Geheimhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prlvilegieu-
?lrchive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l . November
»858, Z. 22389)245«, dem Josef Kucera, Vorstand
und Chemiker an der agritultur - chemischen Versuchs-
und llntersuchungsstatlon zu Plan, auf eme Erfindung,
hydraulischen ^alk uud Cement anS inlaudischen Roh'
lnaterialien daizustellei,, ein ausschließendes Pr i v i l t '
giuin für die Dauer von zwei Jahren ertheilt.

Die Privllegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tnng angesucht wurde, befindet s<ch im t. k. Privi le-
gieU'Archive i» Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 7. November
«858, Z, 2^43 »^2466, dem Eduard Kußer, herzog-
lich sachsen-toburg.-gotha'schen Industrie - Inspctlor
zn Dürenkint in Niedeiösteireich, auf die Elfiodung
einer Runkelinben » Säema!chinc, welche den Runle l .
rübensameu ln bestimmten Distanzen horstweise lege,
mit Erde bedecke, und diese derart festdrücke, daß ein
tleiner Erotamm sich ol>,r dem Samen bilde, eiu
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines I a h -
r,0 ertheilt.

Die Piioileginmsbesch'eibuiig, deren Gcheillihaltung
»icht angesucht wurde, befindet slch im t. t. Privilegien-
Archive zu Jedermauus Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsnlinisteiium hat unt.'rm ?. 3<ovember
»858, Z. 22^3 .^2468 , dem Karl Kauffmaun, ^a>„.
penfabr.ranten >n W i . n , Neubau N r . 259 , anf die
Erfindung einer eigenthümlichen Konstruktion der Lam-
pen-Zylinder für Solar - Oelg^s, wodurch eine Erspa>
rung an Breimstoft und erhöhtere ^eichltiafi ei zielt werde,
em ausschließendes Privilegium für die Dauer eines
Jahres erlhcill.

Die Piivilegiumsbeschl-eibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. t. Plioilegie«.
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 8. November
»558, Z 2 2 7 4 7 ^ 5 0 » , daü dem Juda Wiltschct
^uf die Clsindun^ eine, flüssigen Kleides' und lasche-
reii,i<;i,l,go!,,assc unterm »H. November 18ö7 eriheilte
allüschließeiide Piioiiegiun» anf die Dauer des zweiten
Jahres verlangeit.

Das Handelsministerium hat unterm 8. 9»ovemb,l
»858, Z. 2294.^2532, das dem L. I . gol>t^»e
>^<oreau auf die E>sindung eines Sl)stemö zur Erhalt
tling und Ausbewahrung vou Samen- und Frucht-
torin-rn jeder A i t m geschlossenen Räunien oder Gruben,
nntein» 8. November »557 eilheilte ausschließende P r i -
vilegium auf die Dauer des zweiten Jahres verlangeit.

DaS Handelsministerium hat unterm 3 1 . Oktober
Z. 2 !29 l^2350, das den» Karl ^anlh und Ernst Dc^
polilly, auf eine Verbesserung im Falben und Bedluclvn
von ^aseistoffen, Gespinnsteu und Geweben aller Art,
vo» Federn, Hallten u, s. >l'., uuieiil! 4. Oktober !8ä7
ertheilte ausschließende Privilegiun» auf die Dauer des
zweite» Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 8. November
»U5S, Z, 22l)78)24!>« . das dem Josef Hörmer auf
die E'fiudung eines Apparates zum Waschen und Rollen
der Wasche, unterm 25. Oktober ! yl>6 ertheilte anöschlie.-
s,eude Privilegillm auf die ^auer des di l t to, Jahres
verlängert.

Das Handelsminlstei'ium hat unterm 9 November
l858, Z. 22824)2522, das den» Johann Zeh auf die
E'slndlmg eines Verfahrens, Wa<jen, und ^«'aschinen-
schmieie, „Ste in fe t t " genannt, z>» erzeugen, unterm
9. November »85<> eriheille ausschließende Privilegium
auf die Dauer des dritten Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 8. November
»858, Z . 22676)2494, das den, Amadeus Theodor
^eder und Hermann Alexander ^eder cuif die Erfindung
eines Versah,ens, wodurch auf warmem Wege bessere
Parfümeiiefabrikate als bisher erzielt werden, unterm
25. Oktober l»5ü eilheilte ausschließende Piivilegium
auf die Dauer des drillen, vierten und fünften Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 8. Novembtl
«858, Z . 22679)2497. das dem Johann Fent auf die
Elsindung einer ^aa,pomade, „Keracin. Pomade" ge-
nannt, unterm 2 l . Oktober !«57 ertheilte ausschlie-
s)eude Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres
verlängert.

Da5 Handelsministerium hat unterm 9. November
»858. Z. 22947)2537, das dem Wilhelm PoUal?
auf die Erfindung zur Entsäuerung des Rüböles »nterm
»8. November 1853 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des sechsten Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 9. November
1858, Z . 22949)2539, daS dem Alois Edelmann
auf eine Erfindung in de» Erzeugung von Teppichen
ans Tuchenden unterm 6. November 1853 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des sechsten
IahreS verlängert.

DaS Handelsministerium hat unterm 8. November
1858, 3. 22680)2498. das dem Leopold Nagl und
Karl König auf die Erfindung, alle Arten Spaj i , r -
stöcke unter der Bezeichnung »Wiener, Leuchtstöcke«
mittelst einer eigenen Flüssigkeit zur Beleuchtung be-
nüßen zu können, nnlerm 2». Oktober »857 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert.

Z 43 :, (») N r >5«N, «<j , 3«7 .
Kundmachung.

E6 ist cin S t e i n b ery'icheS Handstipendium
jährlicher 220 st. 50 kr. ölt. Wahrung vom l .
Semester des SludilnjählcS l t z " / , , an erledigt,
und zwar: für e>ncn aub Krain grtiürtigtn dürf,
ligcn studirenden Jüngling,

Dieses Stipendium kann auch außer Wien,
nämlich in Graz und Lalbach gcnoffen werden

Der Stiflungßgenuh dauert bis zur Studien«
Vollendung.

D>e Bewerr'er um dieses Stipendium haben
ihle mit den Taufscheinen, den ImfungS« dann
den Mittellosigkeilö . Zeugnissen, ferner mit den
Studlenzeugnissen der lehten beiden Semester und
rückslchllich mit den Frequentations, Zeugnissen,
cndl,ch insofern e>n besonderes Hjoizug5r,cht gel-
tend gemacht rveldcn >v>U, mit den dießfäUigen
Beweisen belegten Gesuche bis M . März l85>»
bei der k. k. niedelösterteichischen Statthalterel
zu ül^eirelchen.

Da übrigens die blosten Ftequentations - Zeug«
nisse zur Erlangung eines Stipendiums nicht
genügen, so haben jene Hörer der Fa.s„lt5cs°
Hli ldien, welche keine Prüfungs - Zeugnisss beizu.
blinden vermögen, sich mit der B.siäl!g,o,g ihr,«
vorgesetzten Dckanatö und Professoren « Kollegiums
über ihre Würdigkeit zur Erlangung eines S t i .
pendiums auözuweiscn,

Von der k. k. n. ö. Statlhalierei.
Wien den 2U. Jänner »85,9.

Z. 40. a (3) ^ T l ltttt^
K u n d Nl a ch u n g .

Am k. k. akademischen Gymnasium in Lem-
bcrg sind vier ^ehrcrstcllen, mit deren jeder ein
Gehalt jährlicher «45 ft. östcrr. Wahrung, mit
dem Rechte der Vorrü'ckung in die höhere Ge-
haltöstufc jährlicher lU5l) si. österr. Wahr. und
dem systcmmaßigen Ansprüche auf Dezennalzu«
lagen verbunden ist, zu besetzen.

Für jede dieser Lchrerstcllcn wird die Be-
fähigung zum Lehramte der klassischen Philo-
logie am ganzen Gymnasium nach den Bestim-
mungen des Prü'fungögcsetzcs für das Gymna-
sial-Lehramt §. 5 , Punkt l , lit. 2 oder e er-
fordert.

Zur Besetzung dieser Lchrerstcllm wird der
Bcwcrbungötermin bis 15. März ,859 auö-
gelchrieben.

Kompetenten haben bis dahin ihre Gesuche
um diese Stellen bei der k. k. qalizischen Statt-
halterei in Lemderg unmittelbar, oder wenn
sie bereits in einer öffentlichen Bedienstung ste-
hen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, un-
ter Nachwcisung ihrer Studien, so wie der er-
langten Lehrbefähigung, sodann ihrer tadello-
sen, sittlichen und staatsbürgerlichen Haltung
zu überreichen.

Won der k. k galiz. Statthalterei. Lem-
berg am l « . Jänner IU59.
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Z. 42. u (3) Nr. ^!), ̂  l .
Konkurs Ancfchrcibuttft.

Bei den k. k. Bezirksämtern im Herzogthumc
Karnten sind noch mehrere Aktuarostellen, nüt
dem jährlichen Gehalte von 4^0 ft., und dem
Z^orrückungslichte in die höyere Gehallöstufe von
525» f l . öst. Währ., zu besetzen.

Bewerber um eine solche Stelle haben ihre
ordnungsmäßig belegten Gesnche auf dem vor-
geschriebenen Wege binnen 4 Wochen, vom Tage
der dritten Einschaltung dieser Verlautbarung
in die Wiener Leitung, bei dieser k. k. Lande5-
Kom mission zu übe reichen.

Von der k. k. Landes.-Kommission für Per-
soiial-Angelegenheiten der gemischten Be-
zirksämter im Herzogthlinie Kä ritten zu
Klagenfurt a m ' l l . Jänner ltt.V;)

Z 4 ^ ' u (> ) ' '
Zu laschen Nt : eine definitive Finan; ^ Sekre-

tärKsteUe b.'i der steier iUyr. kust.nl. Finanz - Lan»
desdirektion in der V l l l Diät.'nklaise, mil oem Ge-
halte jährlicher l4?U si., cvcntuel,^<»U fl. ö. W

Bewerber um diese stelle haben ihre gehörig
dokumcntirten Gcsuche unter ?iachweisung dts
Al ters, 3tandes , Religionsdekenntnifses, des
sittlichen und policischen Wohlverhaltens, d.r zu-
rückgelegten Studien, der bisherigen Dienstleistung,
der Bprachkenntniise, dann der für den Konzept-
dienst bei den leitenden Fmanzdehöroen vorge-
schriebenen Plüfung, und unter Angabe, ob und >n
welchem Giade sie nut Finanz - Beamten im Ver^
waltungsbereiche der obigen Finanz Landesvehörde
verwandt oder verschwägert sind, i>n Wege ihrel
oorgeschten Behörde b>s 2tt, Februar l 859
bei dem Präsidium der Finanz - ^andcsoircklion
in Graz einzubringen.

<Araz am 2^. Jänner I85l ) ,

G d i k t
I n Folge hoher Verordnung des k. k. Lan-

desgerichtes La,bach doo. <i. Jänner l859 , Z. 3,
wi ld von der gefertigten k. k. Notariatskammer
die durch Übersetzung des k. k. Notars Ritter
v. Höffern » Haalsclo, vor, dem Notalspusten in
Adelsberg auf jenen l>, Planina, in Orlcd>gu>,q,
gekommene NotarsteUe, m>t dem Amtssitze in
Adelsberq, zur Besetzung ausgeschrieben und hlebei
bemerkt, d)ß der Notar in Adt'lobelg axch die
Notariatsgcschäste in dem B^nke Feistritz, und
für dcn Fall und in so lange alü der Bezirk
^cnosecsch nicht d<m Notariatsbezirke Wippach
zugewiesen werden sollte, auch die Notarlatsge-
schäjte in Senosetsch durch Abhaltung von perio-
dischen Ämtstagen daselbst zu besorgen haben wird

Die Bewerber um diese EteUe hab^n ihre
gehörig belebten besuche, worin sich dieselben übcr
ihr Alter, s t a n d , Religion, Ttudien, inSb.'soncere
über ihre Befähigung sür eine ^iotariatsstelle, dann
ihre Kenntnisse der deutsch.« und slovenischen
Sprache und ihle bisherige Dienstleistung ge-
hörig auszuweisen haben, di<inen4 Wo^'en, vom
Tage der drillen Einschaltung dieses Ediktes in
der Wienerzeitunq, und zwar die bereUs in
Staatsdiensten sich befi»dlichen Bewerber durch
ihre vorgesetzte Behörde, Notariatskandidaten und
Notare aus andern Gkticlitssprenacln dlirch ihre
vorgesetzte Notariatskammer, und Arvokatenö-
Kandidaten und Advokaten durch lhre vorgesetzte
Advokatenkammer und den betreffenden Gerichts.-
Hof erster Instanz bei dieser Nctar i^kamme,
zu nverrcichen.

K. k. '»^otariatSkammer Laib,?ch am l . Fe-
bruar 1^5il.

Z. I t t l . (») 3sr "327

Von dem k. k, öandeögflichte Laibach wird
dem unbekannt wo befi»0l>chen Markus Potrzhnlk
aus îaibach und seinen gleichfalls un>'»kanntlN
Erben mittelsi ge.,enwälti^cu Edikts erinnert:

Es habe wibcr d»ejell,>cn del di.sem (Aerichle
Josef Poto.h'nk. Eigenthümer dcüHaus.sNr. ^<il
in der Kothgasse zu Laidack. durch Herrn l)>.
Ovjiazft, die .«läge auf Ers.ff."erklarun^ deh Eig^, .
thumeS oes im Laibachcr Felde ^cles,e„cn, im uorma-
ligtN ma^stlallich.n Grundbuche dn Hr^rschafc
Kalt.nblunn 8ul^ Ulb. nol, 2 ? i , R . t l . Z. '<il<l
vorkommenden Ack.rs «pic-, oo,r p<.-r cesl i , 'pa^z.
Nr. 457, eingebracht und um richterliche Hilfe gc-

bclcn, worüber die 2agsahnng auf den 2. M a i
l. I nm l i Uhr frül) vor diesvm Gerichte ange-
oldnet wurde.

T a ccr Aufenthaltsort der Beklagten, Mmkl is
Potozhnie uno seiner gleichfalls unbekannten Erben,
diesem Gerichte unbekannt ist, und ncil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanoen ab>.escno sn>o, so har
man zu ihrer Vertheidigung und aus ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvo-
katen l ) r . Anton U'.anitsch alä Klnat,!r l^stelit,
Mit welchcin die angebrachte Rechtssache nach ô>
bcstehcnoen Gerichtbor^nung ausgeführt ui,d n<t
schaden weroen wird.

D>e vorerwähntcu Brtla>,tell' weiden dejsen
zu d̂ 'm Ende erinnert, damit sie aUensallu zu rechter
7»l'it s'ldst crlcheilün, od>r inzwischen dein bestimmten
Vertreter l.l!'. Uranitsch i!>re Rechlsbehelf>,' an die
Hand zu gebcn, oder a«ch sich s^bst .in>n axdcrn
Sachwaller zu bestellen und diejem (-»elichte nam
has: zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere, da sie sich die ans ihrer Ve»
absäumung entstehenden Folgen selbst deizumessen
haben würden.

Von dem k. k. i!anoeügerichte tiaioach am
25. Jänner l t t59.

Z. 2iiU. (») Nr. 355

E d i k t .
DaS k. k. LandeKgelicht 1?aibach gibt l ekannt,

daß über den erfolglos gebliebenen zweiten Ter-
min, am 2 l . Februar l « 5 9 zur dritten Feil«
bletung der, dem Herrn Georg K a r g gehörigen
Realitäten in der S t . Pems-Vorstadt geschril-
ten werben wird.

.̂'albach am 25. Jänner I85V.

Z?^3. (l) Nr. 342.
G d i k t.

Das k. k, Landesgcricht Laibach gibt dcr
unbekannt wo befindlichen Antonia Klemenzhizd
und ihren gleichfalls unbekannten Erben hiennt
bekannt, dast der Bescheid vom 2 Oktober v. I . ,
Z, 5ij4!>, womit über Ansuchcn deS Hcrrn 3ir-
kolauS ^ukanitsch die Löschung des Inventars
ddo. tt. Ma l l»»5 und des Urtheils ddo. ! j .
Dezember »840, j^ l ,». l()t) si. vom Zehent
^ t ^ l « « ^ ^ bewilliget wurdc, dem für sie be-
stellten Kurator Notar 1),'. Barthlmä Suppanz,
zugestellt worden ist.

Laibach am '<i5. Jänner l859.

Z. 2tt4. (^) Nr. 354

G d i k t .
Das k. k. Landesgcricht Laibach gibt mit

Bezug auf das Edikt vom 26. September ltt.'i«,
Z. 4!j.ji>, bekannt, daß über den erfolglos ge-
bliebenen ersten Fellbiettmgstermin am ? l . Fe-
bruar l. I . zur zweiten Fcilbietung der, dem
Herrn Franz Leopold Koß gehörigen Herrschaft
Weißcnfcls, und des Elscn- und Hammerwerkes
Wcißenfels l geschritten werden wird-.

Lalbach am '<i!) Jänner 185!).

Z. !«3. (3) Nr. 2W.

O d i k t .

Das k. k. Landesgericht Laibach hat über
'Ansuchen Seincr Exzellenz des Herrn Laval
Grafen von Nugent das Verfahren zur Amor-
tisuung der in Verlust gerathenen 7 Stück
Coupons zu den auf Namen Seincr Exzellenz
dcs Herrn Grafen Laval Nugent lautenden
krainischcn Grundentlastlulgs-Obligationen ddo.
l . November l « . ' , l , Nr. l t t lw , pr. l W si,
nnd Nr. 32«, pr. 50 fl., wovon dcr l . (5oupon
am l . November lk5tt verfallen, dcr letzte
aber am l . November l« t t l fällig sein wird,
eingeleitet,

Eö wird somit Jedermann, dcr einen An-
spruch auf vorgedachte Coupons erheben zu kön-
nen vermeinte, aufgefordert, denselben binnen
Einem Jahre, <» Wochen und 3 Tagen sogc-
wiß Hieranus geltend zu machen, als sonst dic
in Rede stehenden Coupons über neuerliches
Einschreiten des Amortisirringswerbcrs sür amor-
tisirt erklärt werden würden.

Laibach am 22. Jänner 1859.

Z. 182. (3) Nr. 307.

G d i k t.
Von dem k. k. Landcsa/richtc, als Han-

delssenatc zu Laibach, wird hicnut bekannt ge-
macht, daß über Einschreiten dcr hierortigen
Handelsleute Herren Andreas Mattner „nd Jakob
C, Mayer dic Eintragung dcs zwischen densel-
ben geschlossenen Gesellschaftvertrages ddo. !7 .
Jänner l55!>, deren Eigenschaft als öffentliche
Gesellschafter und Firmaführer uud der für ihrc ^
am Laibacher Platze bestehende Tuch- u. Schnitt-
warenhandlnng bestimmten Firma: »Mallner
und Mayer« in das diesigerichllichc Merkantil-
protokoll , endlich die Löschung der bisher pro- !
tokollirten Firma »Jakob (5. Mayer« bewil-
liget und unter Eincm veranlaßt worden sei. ^

Laibach am 25. Jänner l«5,tt. ^

^ . ! ^ > (^) Nr. 3,3. ' <

G d i k t '
zur E i n b e r u f u n g dcr V e r l a s s e n -

scha f t s - G l a u d i g e r . 1
Von dem k. k. öandesgerichte in laibach

warden Die j .n i . i ln , welche als Gläubiger an
die Verlassenschaft des am 2 l . September «^5^
ohne Tcstament verstorbenen Hausb,sitzsr5 Ios^f
R ü c k a u f eine Forderung zu stellen hadcn, auf-
gefordert, bei diesem G^tichte zur Anmeldung und
Darlhriling ihrer Ansprüche den Ü8. Februar l, I .
zu erichellltn, oder bis dahin ihr Gesuch schrift- '
lich zu überreichen, widrigenft denselben an die Z
V.rlasscnschast, wenn sie durch Bezahlung der »
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein «
weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gedührt.

Laibach am Ü5. Jänner IX»!>.

Z. 2 l3. ( l ) Nr. 4 l l .
E d i k t .

^om k. k, Bezirlsamlc L^as, als bericht, wird
hiemit aUgcmein bekannt gemacht:

Es werden die in 5ci Vr^utiunssache dls Mnlthä'ns
Lah aus i!a.it<, gcgen Mallhan5 Ksaschouzh von
Uschtus Nr. !7, ,><:!.<>. l><> fl, 77 '^ kr, ö. W., mit
Be<chcirc vom l!). 9tovc!nl)er «8!>s, Z l̂0»7 , auf
den 4. F'bruar und 4, März d, I . angeoldlicteil
zwei clstcn cr.tritiven RlalfeilbietuugSt.iasatzungdi
Über Emu.lstai idni^ deider Theile ais abgchaitci,
angesehen, wogegen es aDcr bei der auf dcn 4. Apri l
d. I . angeordnet.^ .'!. Feilbietnngstagsatzunss mit
ocin frühern Anhange unverändert sein Verblei,
bcn hadc

K. t. Bez iv^a in l l i ^ a s , als Gericht, am 27.
Iänncr l85!1.

^ . 212. ( l ) Nr . 8 7 l .
E d i t l.

V o n dem k. k. ^ezirksamte Üaas, als Gerichs
wird bekannt gemacht:

Es w l l d t n dic in Kel Exlkltticnssache des Mat thäus
^ah von i i aas , ge^cn v^ollhaus Sttaschischar von
Sira'chische z»<U<> , 105 f l . <>,. ». « . , mit Bescheide
vom »2. ^iouciz,l)ir ! 8 5 8 , Z. 3 l ) ( j0, aus den l .
Hcr,lual uno l . Ma>z l. I , angeoloilettn zwei er»
stcn er<knuvtn iitealjcilmctungstagsatznngln über
Einvcrstcndniß beider Theile als aligcl)al>.n angesehen
wogegen ls aoer bei der auf ocn l . Apri l d. I ^
anljeoldnelcn dril len Feil^ietungstags^tzung unver.
anoert zu uerdl.iden habe, u^d d a ^ r die Re.i l i tät
nÜlhigcnfalls auch unter dcm Schä^unc,swerthe ver»
äußert »vecden soll.

K. k. Bezictsanil Laas, als Gericht, am 25.
Jänner »859.

Z. »99. ( ' ) Nr . 415. z
E d i k t .

V o n lcm k. k. Äcz>'ls.in,lc Fcistritz. als Gtricht,
wird im Nachlili^a/ zum Edikte uoin l 7 . Dezcmdcr
»858, Nr . 70!)l), dcl.nml gemacht, daß nachdem
zu dcr in dcr Erekutionss<irr,e der Trcncklns Söhne
in W'en dnrch D r . Krize, wirer Ka r l Ver i l t i von
Sagorie auf d.n 2ss. Iänncr «859 «»geordnet gc,
>v(sen,n sseilbiclungölagsalilmg kcin Kauflustiger rr .
schienen ist, ">n >0. Februar d. I . zur zwcitcn ge.
schritten werorn w ü d , dci wclchcu d,c Waarcn auch
iiiiler den, HchalMia.swl'll l)? hintangcqcben wcrdc».

K l . Aszittsaintc Fcistlil^. alc! Gcrichl am 27.
Iaüncr 1859.

Z. 200. (ss) N r . l474.
(3 d i k t.

Von dnu k. k. stadl, dclcg. Brzirlsgcrichtc wird
mit B^uss ans d.is (5dikt vom >0. Dczs>n>'cr !858,
^ , >U<j67. t l ind qemicht, das, die ani den 7. F t '
l ' ruar, 9. Mä>z und 8. Apri l I. I . al>nsoldiil'tcn
»rltutiu^n Feildittungen der Hudr<<,!ila't dcs Andreas
Mcchle von S t . Georgen sist,rt werden.

iiaidach am 29. Iänncr l 859 .
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Z. <69. (3) Nr- 4280.
(H d i r l .

^ondcm l-. k. ^nzi't 'samil S^^osa'czl), >?!6 G<-
ficht, wird hicmil bl laünl ficma., t :

Es sci über das Ansuchen d,t- ^>crrn Matthäus
Prcmrou vonGroßubclsku, gegen )ln^rcas Pauzhizh
oon Kleinudclök». we^e» ans dcm Vcralclche vom
5 Drzcmdl" 1855, Nr. 5656, schuldigen 3 l f l . E M ,
,.' .̂ .̂ in die cxckutive össcutliche Vcrstii-
aer'.,,'a b'?/, dcm Lttzlcrn gehöngcn, im Glliüd» uche
dcr Herrschaft Prcw«ld xn!» U>b. N. V, vorkommen-
den Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungöwcrtde
von >483 st- 50 tt. gcwilliget, nnd zur Vornahme
dcrsclbcn die drei zeilbirtungslagsatzungcn auf dcn , tt.
März , <n>f den 2. Apri l uxd auf dcn l 2 . M a i
1859^, jedeSmal Vormittags von l0 — l2 Ul)r
in dieser Amlskanzlei mit dcn, Anhange bcstinnnt
worden, daß die fcilzubictcnde 3icalitäl nur bei d«,r
letzlcn Fcilbictung auch unier dcm Schätzlingswerlhe
^,„ dsll Meistbietenden hintangegebcn wcrde.

Das SchätzuugöftrolotoU, der Grundbuchser«
tratt und die ^izitationödedingnissc können bci die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen AlNtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Scnoschezh, als Gericht, am
30. Noember >858.

3 »70. (3) Nr. 4 2 9 l .
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt? Scnoselsch, als Gc.
licht, wird lnemit bekannt gemacht :

i^s sci üdcr das Ansuchen dcs Herrn Matthäus
PrlMlUl l von Großubclsku, gegen Anton Prcmrou
von dort, wegen aus dcm gclichtliäicn Vergleiche
vom 5. Dezember ,850 Nr. 3854. schuldigen 260 sl C M
<-,. «. <: , „ , die cxckulive öffentliche Vcrsteigeruna
dcr. dem ^e^ , ^ „ gehörigen, im Grundbuche dcr
HtN,chatt Prcwald«„!) Urb. 3lr. 3 l^7 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen LchätzungZwerthc
V0<, l2l»0 ft. C M . , ssewilliget nnd zxr Vornahme
derselben die drei Feildi<lungüt^gsiitzunqcil auf den »0.
M ä r z , auf den 9. April 'u.,d auf dcn 12. M a i
1859, jedesmal Vormittags von lO — l2 Uhr

in dieser Amlskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität »ur bci dcr
letzten Fcilbictung auch unter dem SchatzungSwerthe
an den Meistbietenden hintangegcben wtrdc.

Das Schal^ui'gi'plotol'oll, dcr Grundbuchsex
trakt und die l!izicalion5l,'ld!nc!,nisse können bei die-
sem Gerichte i» dcn gewöhnlichen AnUsitllndci, ein-
gcsclien werden,

K. k. Bezirksamt Lenosetsch. als Gericht, am
1» Dezember l858.

^ >7 l . (3) " Nr. 4633.
E d i k t

Von dem k. k. Bczirtsamlc Scnosetsch, alb Ge-
r'cht, wiro »iemit bekannt gemacht:

Es sei übrrdas Ansuchen d<s Herrn Malthaus
Prenttou vun Großubel^ru, gegen Anton Schenko
von Älcinuliclöku. wegen auSoem gerichtlichen V.r-
gleiche vom 28. Juni ««53, Nr. 4427, schuldigen
l00 fi, E M <- «. «., >" die crrtlMve öffentlich.
Ve.steigerunc, dcr,'drni «ltzlrr.i gehörige», im Grund-
bucbe der Herrschaft 'prcwald «uli Urb. .'<r. /7
v0sk"mmendcn Reali tät, im gerichtlich erhobenen
Echätzlmgswlttl)c voi, 865 ft, 20 kr. (5M. , gc
williget und zur Vornahme dersclden die drei
Fcild!ctungstags<,tzu!igc„ ans den l 2 . Äiärz, auf dcn
7, Ap ' i l iind ans den?. M a i »859, jedesmal Vormit
ta^s um l lN'is ,2 Uhr in hiesiger Amlskanzlei mit d.m
Anhange bestimmt woiden, daß die feilzubietende Rca-
Ntät nur bei dcr letztcn Fcilbittung auch unter dcm

Yintangcgelisn
werde.

Das Schätzungsftrolokoll, dcr Grundbuchs'
eNrakl und die Lizitülionsbcoingnisse können bei die-
smi Gciichte in d^n gewöhnlichen Amlsstundcn ein
gcschcn werden.

.N. k. Bezirksamt Scnosclsch, als Gericht, am
30. Dezember l856.

Z. l88. (3) N>. 72^.
E d i k t .

Vom k. k, stäot. delcg. Beziskögerichte in Kai
bach wird hicmit bekannt a/macht, daß die rrctulioe
Feilbielunq dcr, ccm Josef Zspndcr gehörigen, im
Hlundbuche der Pfalz Laidach «nl, Rctlf. Nr. 30

, voltommeiidc» ^ Hudc in W.'ilsch Hon>l. Nr. > 5,
in dcm gerichtl. c>hol>cnen Schatzwetthe pr. ^2 f̂ .
ö. z ^ i l , d^r Ercrutionssache des Hcrrn Florian
Misckizh, ps-lo. 7 si. 4l kr. (^M.. übcl Ansuchen dcs
Erckuten Josef Zepudcr bewilliget, und zur Vor-
nähme dcrseldcn der Tag auf den l . März, auf dcn
». Aprt l und auf dcn 2. Ma i l. I , , jed.smal Vor^
lnitlags <) Uhr in der Gelichls^nizlci aügeordnet wcrde

K. k. städt. dclcc,. Bezirksgericht ^aidach an, l9 ,
Jänner «859.

Z. 188. ^ 3 ) 3lr. 300.
E d i k t .

I m Nachlm„a.c zum dießgcrichtlichcn Edikle vom
^9. Seplcmbcr 18KN, Z. 2717 , 'w i ro l'rkainit ge.
macht, daß, dn nickstchtlich der dem Erclutcn Jose

Märn gcl'örisscn, im Herrschaft Naffcnfußcr Grund«
buchc >ul» Nlb. Nr. ' l ^ i ! vcrzcichi'ctcn. gcrich'Iicl) c,nf
l2 l i : ; ft. W fr. C. M . bcwcrllielsn Hxl'icalilat ^,l
G>!dcrjclle auch zur zwcitrn sseilbiclllna lcin Kauftn«
stigcr erschienen ist. am 2 l . Februar t». I . Vormit»
tags !) Uhr zur dritten Feilbiclung in loco dcv Nea-
Iltät qcschrilten wird.

K. k. Vczirr^antt Nassenfliß, als Gericht, am
21. Jänner 18!^j.

Z. 160. (3) Nr. 348.
E d i k t .

I m Nachhange zinn dirligerichllichen Edikte vom
2l). September 1«l i3, Z. 2700, wird bckamU gc.
macht. daß. da auch zur zwcitcn Fcilbielung dcr. dem
Ercklitcn Ioscf Simon^izd von Dobrara gehörigs»,
im ^lingenfclscr Grnndbuchc «ul, Nells. Nr. 340j1
oorkonimcndcn. gerichtlich auf 8lil i fi. 20 kr. C. M .
bcwcrthctcu Hulircalilät kcin Kaufinsligcr erschienen ist.
am 23. Februar d. I . zur driltcn Fcildictlmg in t>is>
scr Amlökanzlcl gcschrillcn wird.

K. k. VczirkSamt Nassenfuß c»m 26. Jänner 16«!).

^ . ^ 8 7 ? (9) Nr. 147.
^ E d i k t .

Vom k. k. Vczirköamtc Landstraß, als Gericht,
wird im Nachdangc zum dießämtlichcn Eville vom
13 Oktober 18l'tt, Z. 2008. hicmit bekannt gemacht,
oaß in dcr Ekclutionösachc dcS k. k. Vcrwaltnngömn.
lcö iwnrstraß gcgtn Johann Penza von Arschische
zur 1. Fcilbictung dcr. dcm Lchlern gehörigen Nca»
lüäl lcin iwustustigcr erschienen ist. daycr cö bci drr
zweiten auf dcn 2li Fcbmar d. I . angcordnetcn Fcll>
bictung verbleibt.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Gcncht. am <i4.
Jänner 1689.

ö7I'977"(3l ^ ' ^ ' 4i34
E d i k t .

Von dem k. k- Bezictsamle Scnoschezh, als
Gericht, wird l'ekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Dr . Anton Uranitsch,
Giratar deS Iosej Schleier il» iiaib^ch, die crelulwe
Fcilbictung dcr, dcm Johann Puppis von Senoschczh
gehörigen, gerichtlich aus !62 st. 20. lr. EM- be>
wcllhtlcn Fährnisse, als:

» Kul) . . . . 20 f i . — tr.
l .Kaloin . . . . ,5 ^ __ ^
l Stcuerwagcn . . . 30 « — «

l5 Ztr. Hcu u l sl. . . 15 « — <,
1 Slcill'lwagcl» . . . 25 <c — «
6 Wcinsässcr »nil eisernen Nciscn l 8 « -^ «
« « « hölzernen <« »2 » — «
> großer, Gt l re id t tastcn. . 1 5 » — <.
2 Aistcn u 3 fi. . . . 6 « — «
2 Tlsche » l fi. . . . 2 « — „
1 frechst.,>,ge . . . 3 « — „
2 Kudcrschienen i» ^0 kr. . > ^ 20 «

ZusalNlncl l l u ^ ft. 2l> tr

wegen schuldigen 77 fi. <>,. «. «. , dewiUigel uud zu
dcren Vornahme die Tagsatzung anf den l9 . Fe.
druar und auf den 5. März l, I . , jedesmal Vor^
mittags von l 0 — 12 Uhr in loco Heno>chezh mit
dem Ncisatze angeordnet worden, daß odgebachlc
Fahrnisse e»st dei der 2. Tagsalzung aUcnsallö auch
unlcr ocni Schätzungswerthe hinlailgcgcl'cn werden.

K. k. Bezirksamt Senoschezl), als Gericht am 2
Iänxer 1859.

^ j . l 98. (8) sir. 43 ,2 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirlsamte ii^ck, alS Gericht,
wird himit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Anton Haber von
liack, alS Zesslonär dcS Gregor Inglilsch von Pälwnd
die Reassumirung der ül?cr Ansuchen des Gregor
Ingli lsch, Franz Hasner von i!ack, wegen aus dem
Vergleiche ddo. 3. August l85 5 ,chuldlgin «54 ft.
50 rr. -̂. «. c, mit dem onßamtllchcn Bcschcidt vom
l4 . März «857, Z. 3382, bewilligten exekutive»
Feill'islung dcs dem Franz Hafner und nun dessen
Verlasse gehörigen, in der Stadt llack «ul, Haus-
Nr . ! 9 liegende», im Grundduche des Sladldominlum,-
Lack l^,i!i Uro, Nr. «8 vorkonnnenden, gerichtlich auf
! 9 l 3 f i . 15 t>. E M . bewcrlhltcn Hauses sainmt Ao^
und ^iugchör bcwilligt worden, und es sind zu deren
Vornähme drei Flilbietmigstagsatzungen, als aui
26. Jänner, 26. Februar und 26. Marz l. I . , jedes
mal Vormittags !) Uhr i» hicsigsr Amlskai.zlci m,l
dcnl angeordnet worocn , daß dicse Realltäi bl i drr
tlsilN oder zweiten Flilbictung »lit um odcr übe,
dc» Schätzuugswelth bri d.r dritten aber auch unter
demselben hintangcgeden wcrden wi ld.

D>'s Schatzungsprolokoll, der Grundöuchscr-
lrakt und die Lizilalionsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack, als Wcricht, am 28.
November l858.

Z. 309.
A n m e r k u n g : Znr ersten Fcilbielung ist kein

Kauflustiger crschi.nc».
K. k. Bezirksamk ttack. als Gericht, am 27.

Ianncr »859.

.^. 205. (3) N l . 4505.

E d i k t .

Von dem k. t Äl^ i r lsamle l laas, als Gericht,
wird hiünü p lann t gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Johanna
Pratzny, verwitwet gewesenen Pelsche von ilaas,
geqen Josef Steile von Igendorf, wcgcn aus d,m
Vergleiche ddo. 2. September «856, Z. 3589, schul'
digen 12 si. 3 kr. (eM. <!. «. c., in die eiekulive
öffentliche Versteigerung der, dem ^ltzlern gekörigm,
im Grundbuchc der Herrschaft Schneeberg xu!> Urb.
9ir. 73, Rckt. Z 65 vorkommenden Nral i täl sammt
An» und Zustchör, im gerichtlich erhobrn'N Schäz'
zungswcrlhe von 766 st. 50 kr. öst. W. glwi l l ig l t , und
zur Vornahme derselben die eretutiven Feilbietungs,
tagsatzungen aui den 2. M ä r z , auf den 2. Apr i l
und auj dcn 2. M a i «859, jcbeSmal Vormittags
9 Uhr in der Amttzkanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der lchten Flildietung auch unter dem SchätzungS,
werthe an drn Meistbietenden hintangcglben werde.

Das Schatzungsprolotoll, der G,undbucl'Sertratt
und die Lizilationsbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden emgeschen
WlldlN.

K. k. Bezirksamt Laas, alS Geticht, am 10.
Dezember !8ö8.

3. 206. (3) N r . 45< l .

E d i k t .

Von dem f. k. Bezirksamt, LaaS, als Ge.
licht, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Johann Zbenta
von Raunik, gca,rn ilukas Sernu von S t . Vei lh,
w,gcn aus dcm Vllgll iche vom ».August «856 schul,
dia.cn 2>5 fi. 30 kr. E. M . 0. ». «:. , in die tretulive
öffentliche Versteigerung dcr, dem tlllzttrn gehöligen,
im Grundbucht dcr Herrschaft Nadllschel «>,li Urb.
Nr. 3»7^310 vorkca-mcndln Realität sammt An<
und Zugehör, i,n nerichllich erhobenen SchatzungS.
werthe von 603 t l . 5 kr. ö. W. , ftewiUiqel und
zur Vornahme derselben die crekulimn Zfeilbictunns-
lagsatzungen auf den 4. M ä r z , auf den 4. April
und auf drn 4. M a i k. I . . jedeßm.il VormitlagS
um 9 Uhr in der hiesigen Amtslanzlsi mit dem Au»
hange blstimml worden, daß die fcilzudiellNde Reü'
l i lät nur bei dcr letzten F«ill'ielur,g auch mi l l r dem
Schatzun^swerlhe an den Meistbietenden Hintange,
geden werde.

Das Scdatzungsprotokoll, der Grundbuchterlratt
und die l!izitationsbeoina.liisse können bei diesem
Gclichtc in den gewöhnlichen Amlßstunden einge»
sehcn werden.

.ss. k. VezilkSamt l laaß, als Gericht, am l 4 .
Dezember «858.

Z. 207. (2 ) Nr. 4 ^ 2

E d i l l.

Von dem k. k. Bezilksamle Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci ü'l'er das Ansuchen deS Anton Ansclz von
Glina. gegen Leonhard Oerbenz von T o p o l , wegen
aus dcm Ultheile t)0>n l2 . Scplemder «857, F. 3286,
schuldigen «02 ft. 90 kr. ö. W, c. « c., in ble ,r^tutive
ösiciulichc Versteigerung der, dem Lelztcrn gehörigen,
>m Grundbuct'e d.r Herrschet Orlsnrg «ul» Urb. N l .
<i28 vorkommenden, zu Topul gelegenen Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe v. 862 fi. ö.W.,
gewi l l ig t u»d zur Vornahme derselben die drei Heilbie,
lurigstagsatzurigen auf den 1«. M ä r z , auf den « l .
April u»'d auf den l l . M a i l . I . , jedesmal 3<or-
miltaqs um 9 Uhr im Orte in der Amtßtanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Reali«
tät nur beider letzten Feilbielung auch uoler dem Schäl ,
zungSwerlhe an den Meistbietenden hil>tang,g,ben
wcrdc.

Das Schätzunqsprotl'koll, der Grundbuchsex,
trakt und die L!zil.uionsr>t0lngn,sse können bei die?
sein Gerichte in den gewöhnlichen AmtSstunden ein-
gcsehcn werocu.

K. k. Bezirksamt l?aas, als Gericht, am 3«.
Dezember «858.

Z. 20«. (3) ' N ^ V t ^

E d i k t .

I m Nachhange zum dießaerichtlichen Edikte vom
28. September ,85s. Z. 2979. wird bekannt ae,
macht, d^ß zur listen in der Erttulionssackc dcs Herrn
Johann Dollincr, gc^en I^naz Kordan aus den
«2. manner d. ^. ansseordliktrn Frildletung der im
Grundbuche der Herrschaft Nassenfuß ««<, Urb.
Nr. «02, Nektf. Nr. 83 vorkommenden, gerichtlich
auf 2440 fi. E M . bewerlheten H«be zu Maune tein
Kauflustiger erschienen ist, und oaher am 12. Fe,
bruar d. I . zur zweiten Feilbielung in dieser Amts»
kanzle« geschritten wird.

H. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
12. Jänner «859.
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A n z e i g e n.
Z. »53. (3)

Ball-Nachricht.
Sonntag den 6. Februar 1859

wird zum Vortheile des Schützen-
vercins-Fondes in den obern Sälen
der bürgl. Schießstätte ein Nobei-
Maskcnball abgehalten werden.

Um halb 10 Uhr Abends findet
ein Maskenzug Stat t , an welchem
sich die l>. l . Damen und Herren
möglichst zahlreich bethciligen wollen-
Zur Borbereitung zu diesem Ein-
züge werden die untern Räume der
Schießstätte zur Verfügung stehen.

I n der Raststunde wird zum
größeren Vergnügen ein Spiel ver-
anstaltet , bei weichem sehr hübsche
Gegenstände zur Vertheilung kom-
men werden.

Eintrittspreis für die Person 1 fl.
C M . ; Abends an der Kassa 1 f l .
20 kr. Conv.-Münze.

Anfang um s Uhr Abends.
Die Eintrittskarten sind in den

Handlungen des Herrn Karl Pach-
ner am Hauptplatze, dann dcS Hrn.
Jakob Mayer in dcr Spitalgasse
und beim Herrn Casino-Custoo zu
bekommen.

Laibach am 26. Jänner ^859.^
A ,9». (3)

I m Hause Rr. .37 in der Gra-
discha-Vorstadt, nächst dem soge-
nannten Nallhause qelegen, ist für
Georgi > 859 eine Wohnuna,bestehend
aus 5 Zimmern und einem Kabinet,
einer Holzlege und einem Weinkeller,
ferner ein großer schöner Garten,
ein Magazin, eine Stallung sammt
Heuboden zu vcrmiethen.

Eine Partei wünscht zu Michaeli
d. I . eilt ganzes Haus, bestehend in
6 bis ? Zimmern, Küche mit Spar-
hcrd, Keller, Holzlcge und mit einem
kleinen Garten, Hof und Brunnen
versehen, zu miethen. Dieses Haus!
könnte allenfalls in der Gradischa-
oder Polana-VorNadt liegen, müßte
aber im guten Stande erhalten sein.

Vcrnüether wollen sich dießfalls
im^ Zeitungs - Comptoir melden.

?lm Ncucn Markte Nr. 219 im
3. Stock ist cm M o n at^im me r z'.l
vermiethen; auch lst daselbst ein
P i a n o f o r t e um schr bllllgen Prcis
zu verkaufen.

?. 2233. (9)

Kaiserl. königl. ̂ D ausschl. privil.

Anatherin - Iahn ̂  Pasta
von I . V.Popp,

prakt. Zahnarzt nnd Privili^iuinS-Inhabcr d̂ S Anatsielin^Uundwasser.), dcr Zahupk'mbc und dcs ,,'e^labilischen Zahnpulucrs,

in Wicn, Stadt, Tuchlaubcn Nr. 557.
Ol'z,c»a»ntc Za l )N - )>as ta ist cincs dn bcqucmsicn Zahureiui^nn^.^inttcl, da es keinerlei ssesuudhcit^schädlichc Stoffe

cüthält; dic mineralischen Bestanothcilc wirfe» auf das (5'mail der Zahuc ^chue >>II'c anzureisen, ftwic die organischen O,»üini-
tlnilc dcr Pa,1a reinigend sowohl ans daS Zchmcl^ wirken, als auch dic Zchlciinhäutc erfrischen und l'elel'eu, dic' Mundthcile
durch deu Zusah dcr ätherische» Oclc ersrischen, w daß durch dessen Gebrauch dcr den Za!,nNciu tr^uqi'udc lästig Schlcini >»t-
ftrut »iid dadurch daS fcnurr ^ülslll)!'!! t>.!? Zahnstclüc^ uirhiüpcrt w i r d , dic Zähuc au Wcißc «„0 Diciuhcit zilmhimn.

^.si,'iic>lis >̂l c!l»p,chl>!l ist scll'c i)i>iscl>0l». z» Wasser und zu i iand, da ra wcd^r vcrschiitttt, noch durch dm tägliche»
nassen Gcdlauch ucrdnl't.

P n i s in Po^ellandoftn l f l . l N k r . ( 3 M . , ist i» all«'!! Depots, wu »inn Auatherin - Muüdwasscr vorrüthi.Z ist
in dcn Provilizslädtcli zu dcu, glcichcn Pr«Isc z>, halvn.

Hl. k auöschl. priv.

Zahnayt Popp's Ansstherin-Mmdwasstl
Pr<io fi,r ein Flacon 1 ft. 20 kr. (^M.

Da dicft>3 durch uii;ahli^c d>r a«n!l!l»mdstcu Zlligülffr vo» dlli hnvlnra^cudslc» Autoritätsu bnvahrts, — bci drin sich
täglich üVi.;n'»cm »nv viclsach Ulüiichrt^n Älrarf.- iu j>dcr Hauohaltu»^ nothwcnl'!^ ss^wordcnc u»d erprul'ts Mundwasser, fcll'N
von hohcil nnd hochstcu Hcrrschastcn, l'l'sun.crs als cincs dcr Ul,'r^l^lichst!>, (VlNiscrunnünSmittsl j»r Zähnc und Mundthnlc bc-
nützt, sowie vl'N dün rcnummirtcslcn "lcvztcu verordnet w i rd , suhle ich mich jVdcr wcilcru Älipr,'i!Ui!g gänzlich übn'hol»».

M U Q IP I <D HI IB i .
Dicsc ^ a h l l - P l o n l b e blstcht au>,< d>,» Zaluischmll^ und dcm <>>'l!»cnt. w.lchc zur Aui<s!lllu!!^ hl 'hl l , ' , cariöftr Zähne

ucrwsüb.t w i r d , u»l ihncn dic ursprüngliche Furni N'il'd.r z,: gib.» und dadurch dic Verhütung dcr weitcr um sich ^rciftiid«-!, Ca-
lico! Schraubn zu fthci,, wodurch dir icrurre ^nsamlnlun^ der SpcislUlsst^ sowie auch des Speichels nnd anderer Fluffigfsitt,!,
und dic wcitcrc'.'lufk'slcnn!^ del Kiu'chlNmasse bis zu dcil Zahnüerl'ül (wodurch Zahüschüierzcn culftehc») vnhiudeit wird. Diese
Massc ist äußerst dicht, nicht »insaua/nd, fest verbindend mit der Zahnhöhe, wodurch siue dauernd,', srästiqc Kan- und
.Uri,'ncns!ächc cnlsteht, nnd daher, sich um so inniger verbindet, da es »icht auli Hai^'eslandthnll», welche sich zusammen
zielxu, sl)»der» a»>? wahren Besla»dlhlilcu de>) >lNl'chens nnd Echmrlzcs der in'rmalru Zähne l'l,tc!,t. Dicsc fcstc „ud sich jal,rr-
Ia«>i ll.illl'üde Massa ist dem l^old- und aurern ^ i l t aü in ,,'dlr sonü angewandten Sul'jlanzcu vc'i^izi.hs», h<it diescll'e ^eods wie die
nainrlichl N Zähnc, Wei! sic sich frrncr ,'huc Druck »no Hch > crz auweudc» laßt; ^u^lcich wird d. 6 Angrcisc» der Nl'ch gesundm
Zähnc nct'en lra,'f!iehe»dlN verhüt.t. die Hül,lim,i au^^esiillt, Uwriider Alle^ weWejjt.

Die Massa l'etä,npst nicht nnr niechanisch durch Auffüllung dcr cariosen Stcl lc, souderu auch cheinisch den septischen
Prozeß dcr Karies.

Prciil der Zahn-Plombe in ^ t n i ^ 2 f l . ( f M .

mm I . G. Popp.
l̂ ,) vciin^t d,o Z.Une d.r ?>,t, 'o.isi durch d.sscn la^lich^l »'»»clnciuci) »icht »»r dcr giN'c'hülich so lästige Zahnstri» cut-

fcvnt w i r d , svndcrn auch dic (Glasur d.r Zähne an Wciszc u»d Zartheit inimcr zunimmt,

Vas Hnnthcri i .-Mundwiisscr ist cin^ig mid »Ulcin echt ;>l h,ü,eli:

I n L a i b a ch bci Hut. kliäper n. ^okssnn l(l28cli0vitx; in G ö r ; bci ̂ . ^ne i i i ; iü A q r a >n bci 6. Klidixd,
Äpotlicü'r - in W <irasd i n l'ci Halter, ApmlM-l-; i» N cnsl.1 d t l l'ri v . I^ix?.o!Ii, A^thskcr' in W ^ l fs«
l,cr^ l'tt V . kir l ler; in T r i c st bci Xil loviob, 'Apotyclei; in G u r k f c ld bci kriea. Lölucde8, Apolhckcr.

Z. 2347. (N)
S o sbri! angtkommcn einr Pavtbic um, vein l'slirl'tcn anqcncl'in zn >irl>mrndcn

Echte« 8chllel'lll!r,zi>Rlü«lll'l ^ssliz,
fnl Grippe. Heiserkeit. HuNcn, Halül'fschircrl'en, VlrschlcilNüüq. sil'clh.n,^! l,ei
Brust» >i. ^ilnqri'kr.'nkl'cillil cin l'cn'ähncS ^indl-lnn^^inillll, wird nach m^ilichcr
Vonchvift a»ü frisch gcpvcßtrn Vil<!t< und l'liü^nkläülcrn grinni crzlucit blllch

Apolhckcr i>: N c u n l i r ch c „ , ^ ^ W ? Apoll'lklr in G l 0 a ̂  N > P.
Privilc^>uml)̂ »s>ab.r nnd ^ M " ch..„. Produst n^Fabrilanicn.

Scll'lr 8clineeberß'8 Kräuter HUop <sl echt zn l'rkc'mme!,:
I n L a i d <i ch ciil^ig ünd al^in in dcr A^lOckc ^zliin gol^cnen Hivschsn" dcs

Wi lhe lm M l i y c r .

I n Nruslndll: Vom. I l ixxol i , "Ipolylfev I n Vilwcl,: Hnäre23 Ferlzck.
„ Gmünl: ^od2iill M r o c M i . ^ ,. Görz i 6. L. kontoni, ')!vml>lkn'.
,. Wippdch: ^08.1.. lloüeni. ,. Omkfeld-krlvH.Uomckes.Apmhckel-.

und bci alkn jcue» Herren Dcposilenrcn, welche dlirch anocre Zelttinge» l'ckanxt
,1sm.icht ivcrdcn.

Wcniqcr n!ö 2 ^laschcn wcrdrn nicht versendet, Für Embnllagc si"d
1f> l r . ^n enniel'ten und dcr O c l b d l l r ^ franco einznsendcn. Preis pr. hasche
s^inmt GcbmuchölUiN'sis»"^ 1 sl. 2<i kr. ö. 58.

Haupt-Dczwl bei J u l . ZMner, Np.thcfer i.. M . ^ i < ^

Seidlitz-Pulver
( in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

. i> 1 ft. 12 kr. C. M. ) .

iiiins(;ii-i,tr.EiiTiiii\\-(in
(in Orlgiualbontcillcn s^untt Gedrauchüanweisunq n 2 si. und 1 si. CM.)

' M o l l ' s Soidlitz-Pulver sind nach Aut'spruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten' ein erprobtes Hettmittcl bei den meisten
Maaen- nnd Unterloibsbeschwerdeu, Lcdorlcidon, Vcr
stopfunst, Hnmorrhoiden, Sodbrenuou, Mageutrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

2 ^ " Jede Schachtel, s» wie, jede Gebrauchöclinveisnng ist, znm Unterschiede
der '.'ielMissen Snrroqate, mit Tiegel nnd Nainenönnterschrift vo>» 2 l . M o l l vcr-
schcn, wor^nf beim Ka»f gcnan Ni 'Mcht zn »ehincn. ^ » ^ »

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
fola angewendet bei Brust- und Lunftenkrankheiren, Scro-
pheltt'und Mhachitis. Es heilt die veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautansschläfte.

I n Laibach bcfmdct sich dic Haupt - Niederlage ob^er Heilmittel einM und allein in der
Apotheke „zum goldenen Hirsch" des Herrn Wilhelm M r .


